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„ 201. Erſtes Blatt. 


FErſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34, bei den Depots und dei allen Reichs - Poſt · 
i anftalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 
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a iſeraten⸗Annahme 


Gollu b: Stadtkämmerer Auſten. 


Vom Reichstage. 
6. Sitzung am 14. Dezember. 
Am Bundesrathstiſche: Freiherr von Marſchall, 
Miquel, Graf Poſadowsky. 6 
BVBtizepräſident v. Buol⸗ Berenberg macht die Mit 
theilung von dem Ableben des Abg. Steinmann. Das 
g deſſelben wird durch Erheben von den Sitzen 
geehrt. 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Au⸗ 
trag der Abgg. Schmidt⸗Elberfeld und Ehni, im § 35 
der Geſchäftsordnung zwiſchen dem 1. und 2. Satz 
den nachſtehenden Satz einzuſchieben: „Alle Anträge, 
welche innerhalb der erſten 14 Tage der Seſſion ein⸗ 
. werden, gelten, ſobald ſie nicht ſchon vor dem 
blauf dieſer Friſt zur Verhandlung gelangt find, 
Ueber die Priorität der⸗ 


des Nothſtandes verwendet, der natürlich abgeleugnet 
werde. (Bravo b. d. Sozialdem) N 

Weiterberathung des Etats morgen Sonnabend 
12 Uhr. Außerdem ſteht der Kommiſſionsbericht über 
die ſtrafrechtliche Verfolgung Liebknechts auf der 
Tagesordnung — Ein Antrag Manteuffel, dieſen 
Antrag zuerſt auf die Tagesordnung zu ſetzen, wurde 
abgelehnt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 15. Dezember. 


— Der Kaiſer traf Donnerstag Abend 
gegen 11½ Uhr wieder im neuen Palais ein. 
Freitag Vormittag fuhr das Kaiſerpaar nach 
Berlin, um hier zunächſt den Ateliers der Pro⸗ 
feſſoren Calandrelli, Böſe und Schott Beſuche 
abzuſtatten. Das Kaiſerpaar beſuchte dann die 
Kaiſerin Friedrich und nahm in Begleitung der⸗ 
ſelben an der Helmholtzfeier in der Sing⸗ 
akademie theil. — Der Kaiſer ließ ſich am 
Donnerstag Vormittag in Hannover während 
des Frühſtücks, zu dem einige 20 Jagdgäſte 
geladen waren, vom Bürgerſchulknabenchor Ge: 
ſangſtücke vortragen. Die Vorträge begannen 
mit dem „Sang an Aegir“, zu dem die Kapelle 
des 73. Regiments die Begleitung ausführte. 
Es folgten „Hebe deine Augen auf“ und „Wenn 
ich den Wand'rer frage“ von Mendelsſohn, 
„Wo den Himmel Berge kränzen“ von Abt und 
„Taubenhaus“ von Taubert. Dieſe Geſänge 
waren ohne Inſtrumentalbegleitung ausgeführt 
worden, während den nun folgenden Altnieder⸗ 


als gleichzeitig eingebracht. 
ſelben entſcheidet das Loos.“ 
Abg. Gröber (Zir.) bringt einen weiteren An- 
trag hierzu ein, daß alle in der letztverfloſſenen Seſſion 
ſchon eingebracht geweſenen Anträge (im Falle ihrer 
Errenerung) die Priorität haben ſollen. Nach Be⸗ 
gründung der Anträge durch die Antragſteller und 
unweſentlicher Diskuſſion werden ſämmtliche Anträge 
der Geſchäftsordnungs ⸗Kommiſſton überwieſen. Es 
folgt die Verleſung der Interpellation Paaſche, Fried⸗ 
berg: Welche Maßregeln in Bezug auf eine Abänder⸗ 
ung des geltenden Zuckerſteuergeſetzes denken die ver⸗ 
bündeten Regierungen zu ergreifen, um die Schädi⸗ 
gungen, welche der deutſchen Landwirthſchaft und 
Zuckerinduſtrie durch die ausländiſchen Beſteuerungs⸗ 
formen des Zuckers erwachſen, zu beſeitigen? 
N Nachdem ſich Schatzſekretär Graf Poſadowsky 
zur ſofortigen Beantwortung der Interpellation bereit 
erklärt, wird letztere durch den Abg. Paaſche begründet. 
Redner führt eingehend die gehandhabte Praxis der 
jetzigen Ausfuhrprämie wie den Modus der Nachbar⸗ 
länder aus. Die Zuckerinduſtrie leide darunter. Die⸗ 
ſelbe beanſpruche keine Liebesgaben, (Lachen links), 


ſondern nur beſſere Bedingungen für den Weltmarkt. ländiſchen Volksliedern von Kremſer wied 
I Graf Poſadowsky beleuchtet die Wirkung des ende 
aden te "non 18k. Daſſelbe sole feine | Orchefterbegleitung mitgegeben wurde. Vor 


der Abreiſe am Donnerstag Abend überreichte 
der Kaiſer dem Begründer des Knabenchors, 
Stadtſchulrath Wehrhahn, den Roten Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe und dem Dirigenten des Chors, 
Lehrer Meinecke, den Adler der Inhaber des 
Hohenzollernſchen Hausordens. 

— Der Reichskanzler Für ſt 
Hohenlohe ſoll nach der „Köln. Zeitung“ 
das Zimmer hüten in Folge einer Erkältung, 
welche er ſich bei der Feier der Schlußſtein⸗ 
legung des Reichstagsgebäudes zuzog. 

— Dem Fürſten Hohenlohe iſt, 

wie die „Poſt“ mittheilt, durch den Kaiſer aus 
eigner Entſchließung ohne Antrag des Fürſten 
für die Dauer ſeines Amtes ein Jahres⸗ 
zuſchuß von 100 000 Mark bewilligt, 
um damit theilweiſe den Ausfall zu decken, 
welchen der Fürſt durch ſeine Berufung zum 
Reichskanzler erlitten haben würde. In Straßburg 
hat Fürſt Hohenlohe als Statthalter bekanntlich 
überhaupt keinGehalt bezogen, ſondern nur eine 
Repräſentationsentſchädigung von 180 000 Mk. 
Als Reichskanzler bezieht Fürſt Hohenlohe 
54 000 Mark. 
Im mecklenburgiſchen Land⸗ 
tage lehnten die Stände die Forderung der 
Regierung betreffs Zurückerſtattung der von den 
mecklenburgiſchen Prinzeſſinnen bisher gezahlten 
Steuern ab. 

— Ueber die Berufs⸗ und Gewerbe 
zählung, welche im Jahre 1895 ſtattfinden 
ſoll, iſt dem Reichstag ein Geſetzentwurf vorge⸗ 
legt worden nach dem Muſter des Geſetzes vom 
13. Februar 1882. Der Entwurf bedroht mit 
Geldbuße bis zu 30 Mk. die wiſſentlich wahr: 
heitswidrige Beantwortung oder die Verweiger⸗ 
ung von Antworten auf diejenigen Fragen, 
welche nach Maßgabe des Geſetzes geſtellt wer⸗ 
den können. „Die vorzulegenden Fragen dürfen 
ſich, abgeſehen von dem Perſonen⸗ und Familien ⸗ 
Rande und der Religion, nur auf die Berufe: 
verhältniſſe und ſonſtige regelmäßige Erwerbs ⸗ 
thätigkeit beziehen. Jedes Eindringen in die 
Vermögens⸗ und Einkommensverhältniſſe iſt aus: 
geſchloſſen.“ i 

— Der Polizeipräfident von Berlin erklärt 
in einer Zuſchrift an das „B. T.“, daß es 
unwahr ſei, daß an die Schutzmannſchaft 
in Berlin eine Weiſung, ſich an den kirch⸗ 
lichen Wahlen zu betheiligen, er⸗ 
gangen ſei. 

— Der Fernſprechver rey 
von Berlin nach Lübeck und 
Travemünde iſt eröffnet worden. 


Zwecke nicht erfüllen, weil es die Ueberproduktion 
und den Bau neuer Fabriken nicht verhindere. Dieſe 
Einwände ſeien nicht ganz berechtigt. Das qu. Geſetz 
habe den Rübenbau nicht verringern wollen, derſelbe 
habe in Deutſchland die Tiefkultur gefördert und ſo⸗ 
i mit große agrariſche Fortſchritte gefolgert. Redner 
zeigt eine wohlwollende Haltung den Landwirthen 
gegenüber in feinen Ausführungen und erklͤrte zum 
Schluſſe, daß der Reichskanzler die befürchtete Zucker ⸗ 
kriſis zum Gegenſtand ſeiner fürſorglichſten Prüfung 
gemacht habe Derſelbe ſei ſich der Schwere der 
Folgen der Zuckerkriſis für die deutſche Landwirth⸗ 
ſchaft vollkommen bewußt und deshalb bereits zunächſt 
mit den preußiſchen Reſſorts in Verhandlungen ge⸗ 
treten über Wege und Mittel, um einem ſolchen Un⸗ 
alück vorzubeugen. Die Frage würde auf alle Fälle 
a eine wohlwollende Prüfung und eventuelle Entſcheid 
ung finden. (Beifall rechts.) 
# Abg. Richter (frſ. Vp.) erklärt es als auffällig, 
f daß der Herr Schatzfekretär mit dieſen Anſichten, die 
ihn als Agrarier von reinſtem Waſſer charakteriſiren, 
unter dem früheren Reichskanzler habe arbeiten können. 
Sehr richtig! lints) Es wäre möglich, daß der 
Schatzſekretär bei einem weiteren Kanzlerwechſel auch 
mit ſeiner Anſchauung wechſele. (Oho! rechts.) Alle 
dieſe Vorgänge haben ihre beſonderen Kouliſſen⸗Ge⸗ 
ſchichten. Wie der Kanzlerwechſel ſeine Urſachen habe 
in den Jagdgründen von Liebenberg, ſo finde dieſe 
Interpellation ihre Entſtehungsgeſchichte in den Jagd⸗ 
gründen des Herrn v. Dietze = Barby. (Sehr richtig 
und Widerſpruch !) Redner kritiſirt den Widerſpruch 
der in der ausgedrückten Kalamität der Zuckerinter⸗ 
eſſenten und in dem fortwährenden Zunehmen neuer 
1 he beſtehe und warnt vor zu weitgehenden 
Konzeſſionen, die die Regierung aus praktiſchen Rück⸗ 
ſichten gar nicht gut ausführen könne. Es ſei eine 
ſonderbare Finanzpolitik, auf der einen Seite der 
Zucker⸗Induſtrie Millionen zuzuwenden — und auf 
der andern Seite dieſe Summe vom Tabak heraus ⸗ 
holen zu wollen. Eine derartige Finanzpolitik könne 
nicht ſcharf genug verurtheilt werden. (Beifall links.) 
Graf v. Poſadowski: Graf Caprivi iſt 
über meine landwirthſchaftlichen Anſichten nie im 
Zweifel geweſen; namentlich kannte er meine Anſicht 
über die Zuckerſteuer und billigte ſie. (Hört! Hört!) 
Der Landwirthſchaft müſſe Hülfe werden, wenn nicht 
große Zweige des vaterländiſchen Erwerbslebens 
dankerotk werden ſollen. (Lebh. Beifall rechts.) 


Abg. Graf Kanitz (konſ.) weiſt in längerer 

Rede die Nothwendigkeit Ar e für 

die Landwirthſchaft nach, um die derſelben drohende 

Kriſis abzuwenden. 

! Staatsſekretär v. Marſchall geht au 
des Vorrebner3 Ausführungen nabe ein. Erd iel 
zum Schluſſe derſelben die Herren Redner, Worte zu 
dermeiden, welche bei den jetzt über die Ausfuhrprämie 

mit Amerika beſtebenden Verhandlungen mit dergieglerung 

ber Bereinigien Staaten Schwierigkeiten berbeiführen 
unten. 

; Abg. Bock (Sozialift) beleuchtet die wirthſchaftli 
Lage des Arbeiters I der er Ausdehnung 
maſchineller Einrichtungen. Die Zucker⸗Induſtrie be. 

rr, Apt deutſchen Markt und dominire auf dem 
Weitmarkt. Einer ſolchen Induſtrie könne man keine 

Staatsſu pyintionen gewähren. Man ſolle eher Be- 
dacht neben, die Kaufkraft der Konſumenten zu ers 
höhen. Beſſer ſeien ſolche Millionen zur Bekämpfung 
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Sonntag, den 16. Dezember 
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1894. 


Inſertionsgebühr 
die 5gefpaltene Petitzeile ober deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 3%, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


ilung. 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 

Rudolf Moſſe, Invalldendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 

dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a./M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg ze. 


Nr. 46, 


Giolitti und für diejenigen ſei, welche auf eine 
Kriſe gehofft hätten. 
Frankreich. 

— Die Beiſetzung des franzöſiſchen Kammer⸗ 
präſidenten Burdeau findet am Sonntag fait. 
In der Deputirtenkammer gedachte am Donners: 
tag De Mahy in ehrenden Worten des Ver⸗ 
ſtorbenen und ſchlug vor, zum Zeichen der 
Trauer die Sitzung aufzuheben. Minifter- 
präſident Dupuy widmete Burdeau ebenfalls 
einen ehrenden Nachruf und brachte einen Antrag 
ein auf Genehmigung eines Kredits von 
20 000 Franks, um die Koſten für die Bei⸗ 
ſetzung Burdeaus von Staatswegen zu be⸗ 
ſtreiten. Der Kredit wurde ohne Debatte mit 
440 gegen 38 Stimmen genehmigt. Im Senat 
widmete der Präfident Burdeau ebenfalls einen 
ehrenden Nachruf. Der Senat genehmigte mit 
247 gegen eine Stimme den für die Beiſetzung 
verlangten Kredit. Der deutſche Kaiſer ließ 
den Präſidenten Caſimir⸗Perier ſein Beileid 
ausdrücken. 


— Wintermanöver einiger Tiuppen⸗ 
theile der I. und II. Gardeinfanteriediviſion 
werden noch vor Weihnachten abgehalten. Nach 
dem bereits im vorigen Jahre ſeitens des 15. 
Armeckorps Winterübungen ſtattgefunden haben, 
wird jetzt das Gardekorps ein drei⸗ bis fünf⸗ 
tägiges Biwak abhalten, um zu erproben, wie 
die neue Zeltausrüſtung, die ſchon während der 
letzten großen Herbſtmanöver treffliche Dienſte 
gethan, ſich bei Froſtwetter bewährt, ſpeziell, ob 
der Mann eine Kältetemperatur von 4 bis 6 
Grad auch ohne Feuer nur bei Benutzung des 
Zeltes ohne Nachtheil erträgt. 

— Immer byzantiniſcher ſpitzen ſich die 
Auslegungen des Begriffs Maj e ſtäts⸗ 
belei digung zu. Die „Kölniſche 
Volkszeitung“ berichtet von einem hochgeſtellten 
Juriſten, welcher äußerte, auch wenn die ſozial⸗ 
demoktatiſchen Abgeordneten den Sitzungsſaal 
verließen, um dem Hoch auf den Kaiſer zu 
entgehen, müßten fie wegen Majeſtät beleidigung 
beſtraft werden. Falls es alſo richtig iſt, daß 
Präſident v. Levetzow die Sozialdemokraten 
von ſeiner Abſicht, auf den Kaiſer ein Hoch 
auszubringen, vorher benachrichtigt hat, ſo hätte 
er ſich gewiſſermaßen der Beihilfe zu einer 
Majeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht. 

Die geſammte Verwaltung 
der Schutzgebiete einſchließlich der 
Behörden und Beamten iſt durch eine vom 
Fürſten Hohenlohe gegengezeichnete Kabinets⸗ 
ordre vom 12. Dezember der Kolonialabtheilung 
des Auswärtigen Amts unterſtellt, welche die 
hierauf bezüglichen Angelegenheiten unter dieſer 
Bezeichnung und unmittelbarer Verantwortlich⸗ 
teit des Reichskanzlers wahrzunehmen hat. 
Soweit es ſich um die Beziehungen zu aus⸗ 
wärtigen Staaten und um die allgemeine 
Politik handelt, bleibt die Kolontalabtheilung 
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts 
unterſtellt. Dadurch iſt ein unglückliches Doppel: 
verhältniß geſchaffen. Die Kolonialabtheilung 
iſt zugleich dem Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amts und zugleich unmittelbar dem Reichs⸗ 
kanzler unterſtellt. 

—— ————— 


Spanien. 

Ein Bombenfund wird neuerdings gemeldet. 
In Godella (Provinz Valencia) iſt eine Kiſte 
mit 20 Orſinibomben und 42 Gewehren auf⸗ 
gefunden worden. 5 
— — — sennmursara 

Provinzielles. 

Fordon, 15. Dezember. Geſtern Abend entſtand 
auf dem Gehöft der den Herren Kittler u. 
Kuntze gehörigen Ziegelei ein Schadenfeuer. Es 
brannte der Ziegelſchuppen. Das Feuer fand an dem 


meiſt aus Holz gebauten Schuppen reichliche Nahrung 
und äſcherte dieſen vollſtändig ein. Den vereinten 


Spritzen gelang es, die Ziegelei und das Wohnhaus 
des Zieglermeiſters zu ſchützen und das Feuer auf 
ſeinen Herd zu beſchränken. 

Culmſee, 14. Dezember. Herr Molkereiverwalter 
Peters aus Griewe ſchickte am Freitag durch einen 
Fuhrmann, der hier etwas zu beſorgen hatte, an 
Herrn Krauſe, den Verwalter der hieſigen Griewer 
Molkereiniederlage eine Anweiſung mit der Bitte, ihm 
durch den Ueberbringer derſelben den Betrag von 90 
Mark für entnommene Milch zu ſchicken. Herr Krauſe 
übergab dem Fuhrmann die genannte Summe. Doch 
welche Enttäuſchung, als gegen Abend ein Extrabote 
von Herrn P., dem das lange Ausbleiben des Mannes 
verdächtig erſchien, bei Herrn K. anfragte, ob er an 


den Fuhrmann den Betrag von 90 Mark ausgezahlt 
Ausland. habe. Herr K. ging ſofort in der Stadt auf die 
Oeſterreich⸗Ungarn. Suche nach dem Geldüberbringer; das Fuhrwerk fand 


man vor einem Gaſthofe ſtehen. Von dem Durchge⸗ 
gangenen iſt bis heute keine Spur. 

Culmſee, 12. Dezember. Geſtern wurden hier 
ſechs Perſonen, Grzegorski und Genoſſen, wegen 
Verdachts des Meineides bezw. der Verleitung dazu 
verhaftet. 

d. Culmer Stadtniederung, 14. Dezember. Die 
neugewählten Aelteſten und Vertreter werden Sonntag, 
den 16. d. Mts, Vormittags in der Kirche zu Gr. 
Lunau durch Herrn Pfarrer Schallenberg in ihr Amt 
eingeführt. 

d. Schwetz, 14. Dezember. In der Weichſel bei 
Ehrenthal wurden geſtern zwei Welſe gefangen, die 
40 und 50 Pfund wogen. 

Bromberg, 13. Dezember. Vor einigen Tagen 
ging der gjährige Schulknabe Reinhold Garnetzki aus 
Miesztowo mit mehreren anderen Knaben in den 
Wald, um Reiſig zu ſammeln. Die Knaben kamen 
an eine Stelle, wo Bäume gefällt wurden. Die 
Arbeiter wieſen die Knaben fort, drei liefen auch davon, 
Reinhold G. aber zog ſich nur zögernd zurück, wobei 
er äußerte: „Schlägt er mich todt, dann ſchlägt er 
mich todt; denn ſterben muß ich ja doch!“ In dieſem 
Augenblick fiel der Baum, und von einem ſtarken 
Zweige getroffen, ſtürzte der Knabe zu Boden, ohne 
wieder aufſtehen zu können. Er war ſchwer verletzt 
und mußte nach Hauſe geſchafft werden. Nach zwei 
Stunden ſtarb er. 

Dirſchau, 13. Dezember. In unferer Stadt hat 
die Bäckerinnung einen „Brod⸗Ring“ gebildet. Die 
Backermeiſter verkaufen nur noch Brode zu einer Mark 
oder zu fünfzig Pfennig das Stück Sie geben 
auch nicht mehr Semmeln oder ſonſtiges kleineres 
Backwerk zu. 

Danzig, 14. Dezember. Heute Vormittag lagen 
außer der zweiten Divifion des Manövergeſchwaders 
die fünf Panzerſchiffe der erſten Diviſton auf ber 
Rhede. Der Kommandant des Panzerſchiffes Wörth“, 
Prinz Heinrich, Po: nach der Beſichtigung des Lloyd 
dampfers um 1 Uhr einer Einladung des Offizier 
korps des Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 zu einen 
Diner in deſſen Kaſino in der Huſarenkaſerne. Die 
Tafel beſtand aus etwa 40 Gedecken. Außer dem 
Vizeadmiral Köſter und dem Kommandeur der zweiten 
Geſchwaderdiviſion waren nur Offiziere des Huſaren⸗ 
regimentes bei der Tafel. Die Tafelmufit lieferte die 
Huſarenkapelle. 

Gumbinnen, 14. Dezember. Regierungspräfident 
v. Steinmann iſt heute früh geſtorben. 


Aus Anlaß der Sanktionirung der ungari⸗ 
ſchen kirchenpolitiſchen Geſetze fand Donnerſtag 
Abend in Budapeſt vor dem liberalen Klub eine 
Manifeſtation ftatt, deren Mittelpunkt der Aus⸗ 
druck der Huldigung für den König bildete. 
Ungefähr 3000 Fackelträger, begleitet von einer 
Menge, deren Anzahl auf 50 000 geſchätzt wird, 
zogen durch die glänzend illuminirten Straßen 
nach dem Klublokal, auf deſſen Balkon die 
liberalen Abgeordneten verſammelt waren. Unter 
ſtürmiſchen Eljenrufen auf den Monarchen nahm 
der Zug Aufſtellung. Der Präſident des Uni⸗ 
verſitätsklubs hielt eine Rede, in welcher er der 
Dankbarkeit gegen den Monarchen für die 
Sanktionirung Ausdruck gab. Der Präfident 
der liberalen Partei, Baron Podmanichki, ſprach 
Namens aller liberal denkenden Bürger Ungarns 
Dank für die glänzende Manifeſtation aus, mit 
welcher die Jugend und die Bürgerſchaft dem 
Könige gehuldigt habe. 

Italien. 

Der Bericht über die Giolittiſchen Schrift: 
ſtücke zum Banca Romana⸗Prozeß, der am 
Donnerſtag in der italieniſchen Deputirtenkammer 
erftattet worden iſt, hat nicht die erwartete und 
von Giolitti angedeutete Ueberraſchung gebracht, 
ſondern bedeutet eine offenbare Niederlage 
Giolittis gegenüber dem Miniſterpräſidenten 
Crispi, der angeblich durch jene Schriftſtücke 
kompromittirt ſein ſoll. Die Herkunft der 
Giolittiſchen Dokumente bezeichnet der Bericht 
als problematiſch. Die Briefe Crispis und 
feiner Gemahlin find meiſt an feinen Haus⸗ 
meiſter gerichtet und datiren von 1875. Die 
römiſchen Blätter ſprechen ſich übereinſtimmend 
dahin au- te Schriftſtücke Giolitti's, die als 
eine Bombe engekündigt wurden, verletzten nur 
den der ſie geſchleudert habe; es komme hinzu, 
daß der allgemeine Eindruck ungünſtig für 
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Anſtrengungen der zur Hülfeleiſtung herbeigeeilten 


Lokales. 
Thorn, 15. Dezember. 


[ Die 


Klein ausübt. 


lichten Glanzes das ſchönſte aller Feſte. „Was 


ſchenke ich den Meinen zu Weihnachten?“ Dieſe 
Frage beginnt für viele Familienväter nach⸗ 
gerade eine brennende zu werden und verurſacht 
mitunter viel umſtändliches Nachdenken und 


allerlei feine Rekognoszirungen, und wenn auch 
mancher Rath findet in ſeinem Notizbuch, in 
welchem er die gelegentlich zart angedeuteten 
Wünſche gewiſſenhaft vermerkt hat, ſo iſt doch 
die große Mehrzahl des männlichen Geſchlechts 
in einer böſen Verlegenheit und darauf ange: 
wieſen, mit ſchwerem Herzen und möglichſt dito 
Geldbeutel den Gang durch unſere ver⸗ 
ſchiedenen Geſchäfte anzutreten, um unter 
den dort gerade jetzt in der mannigfaltigſten 
Aus wahl ausgebreiteten Sachen und Sächelchen 
paſſende Geſchenke auszuwählen. An dieſen 
letzteren iſt nun aber glücklicherweiſe bei uns in 
Thorn kein Mangel; wir begegnen in unſeren 
heimiſchen Geſchäften einer Fülle von Gegen⸗ 
ſtänden, reizvolle und gediegene Neuheiten, wie 
hochmoderne Sachen ſind in den verſchiedenen 
Weihnachtsausſtellungen derart reichhaltig auf⸗ 
geſtapelt, daß wohl ein Jeder eine Befriedigung 
ſeiner Wünſche hier finden kann und unſer 
Publikum ſeine geſammten Bedürfniſſe ſehr 
wohl an unſerem Orte decken kann. 
Aber nicht nur innerhalb unſerer vier Pfähle 
it die Weihnachtsſtimmung eingezogen, auch 
Wald und Flur, Straßen und Dächer unſerer 
Stadt haben ſeit heute Morgen ein weihnacht⸗ 
liches Gewand angelegt und präſentiren ſich 
mit einer ſaubern weißen Schneedecke. Noch 
fällt der Schnee in dichten Flocken, fröhliche 
Kinder benutzen die willkommene Gelegenheit, 
um einen Schneemann zu bauen und ſich tüchtig 
mit Schneeballen zu werfen, Schlitten und 
Schellengeläute werden in Stand geſetzt und 
verheißt alles dem mit Packeten und Tannen⸗ 
daumen beladen durch die Straßen eilenden 
Paſſanten ein echt winterliches fröhliches Weih⸗ 
nachtsfeſt. 

— [Auszeichnung] Dem Botaniker 
Preuß, Leutnant der Reſerve im hieſigen 
Fußartillerieregiment, Vorſteher des botani« 
sen Gartens in Viktoria in Kamerun, ift der 
Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwerteru verliehen 
worden. : 

— [Der Landtagsabgeordnete 
Karl Drame] für den Wahlkreis Danzig 
iſt am Mittwoch Nachmittag geſtorben. Herr 
Drawe gehörte der Freiſinnigen Partei an und 
wurde nach der Spaltung der Freiſinnigen Ver⸗ 
einigung zugerechnet. Drawe vertrat ſeit 1879 
denſelben Wahlkreis im Abgeordnetenhauſe. An 
der Kommunalverwaltung in Weſtpreußen be⸗ 
theiligte ſich Drawe als Kreisdeputirter, Mit: 
glied des Kreisausſchuſſes, des Bezirks ver⸗ 
waltungsgerichts und des Provinzial⸗Landtages. 

— [Reichbanknebenſtellenl werden 
vom 2. Januar k. J. in Bunzlau und Pill⸗ 
kallen errichtet. Wechſel auf Bunzlau, welche 
nach dem 2. Januar fällig ſind, können ſchon 
jetzt angekauft werden. 

— l[Einjährig⸗Freiwilligel können 
im Verbande des 17. Armeekorps am 1. April 
1895 nur beim 2. Bataillon des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 in Neufahrwaſſer und beim 
3. Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 61 
in Thorn eingeſtellt werden. 

— [Betreffs Beſchleunigung 
der Strafſachenjl veröffentlicht das 
⸗Juſtizminiſterialblatt“ eine Verfügung des 
Juſtizminiſters, wonach jede Straffache als Eil- 
ſache zu betrachten iſt, und die Termine in 
kurzen Friſten anzuberaumen ſind. 

Cholera,] Das Kommerzkollegium 
in Stockholm hat die Provinz Weſtpreußen für 
cholerafrei erklärt. 

Falſches Geld.] Neuerdings ſind 
falſche Reichskaſſenſcheine zu 5 Mark angehalten 
worden. Die Falſifikate find als ſolche an 
folgenden Merkmalen zu erkennen: Das Papier 
derſelben iſt nicht gerippt, fühlt ſich dünner an 
und iſt 2 Millimeter ſchmäler als das der 
echten Scheine; auch fehlen die dunkelblauen 
Pflanzenfaſern. Der Druck iſt durchweg ſehr 
ſchlecht ausgeführt. Die Schraffirung des 
Feldes der Strafandrohung und des Feldes 
der Ueberſchrift „Reichskaſſenſchein“ iſt, anſtatt 
in ſenkrechten, in wagerechten Linien ausge⸗ 
führt. Der Untergrund des Feldes auf der 
Rückseite iſt durch ſenkrechte und wagerechte 
Linien ſchraffirt, während derſelbe auf den 
echten Scheinen guillochirt iſt. Als weſent⸗ 
lichſtes Erkennungs zeichen der Falſchſtücke iſt 


Weihnachtsſtimmung! 
beginnt ſich mehr und mehr bemerklich zu 
machen und überall bereits lündigt ſich der alte 
und doch ewig neue Reiz an, den das Weih⸗ 
nachtsfeſt auf Alt und Jung, auf Groß und 
In den traulichen Stuben ſind 
emſige Hände — natürlich feminini generis — 
eifrig mit geheimnißvollen Vorbereitungen be⸗ 
ſchäftigt und allenthalben ſtößt man auf ſtreng 
verſchloſſene Kaſten und Schränke; ein Wünſchen 
und Träumen himmliſcher Wunderdinge erfüllt 
in dieſer Periode füßer Heimlichkeiten die Herzen 
der Kinder und inmitten der uns umgebenden 
winterlichen Dämmerung leuchtet ihnen voll 


Wort „Wer“ fehlt. 


Weſtpreußen einzuführen. 


billiger ſtellt, ſehr gewünſcht. 


dies bei 
Fleiſches nicht möglich iſt. 


bevor es in den Handel gebracht wird. 


— [Eine Exploſion im Schweine⸗ 
falle] verhalf dem Wirth Johann Lewan⸗ 
dowski in Dominium Rynsk zu einer Anklage 
wegen fahrläſſiger Brandſtiftung ſowie zu einer 
Verurtheilung vom Landgerichte Thorn am 
26. September. Am 21. Mai ordnete der 
wegen Krankheit mehrerer Schweine konſultirte 
Thierarzt daſelbſt an, im Stalle des Dominiums 
durch Hineinwerfen 
eines glühenden Eiſens in ein mit Waſſer und 


ſollten Terpentindämpfe 


Terpentin gefülltes Gefäß entwickelt werden. 


Unter Aufſicht des Inſpektors Nickelmann ſollte 


Lewandowski das Experiment vornehmen. Da 
jedoch L. Bedenken äußerte, ob nicht möglicher⸗ 
weiſe das obenaufſchwimmende Terpentin ſich 
entzünden könne, wurde zunächſt eine General⸗ 
probe im Freien abgehalten. Da die Maſſe 
beſtändig umgerührt wurde, verlief das 
Experiment tadellos. L., dadurch beruhigt, ver⸗ 
ſuchte es nun mit der Dämpfeentwickelung im 
Stalle; da er aber vor dem Eintauchen eines 
anderen Stückes glühenden Eiſens das ſtetige 
Umrühren unterließ, gab es eine Exploſion, in⸗ 
folge deren das Stallgebäude, das 48 Schweine 
beherbergte, dis auf die Grundmauern nieder⸗ 
brannte. Die Reviſion des Angeklagten bei 
dem Reichsgericht rügte mangelhafte Feſtſtellung 
der Kauſalität. Der Angeklagte habe auch 
nicht das Bewußtſein einer Fahrläſſigkeit ge⸗ 
habt. Nach ſeiner Angabe unterließ er es, im 
Stalle die Maſſe umzurühren, da er allein 
war und das glühende Eiſen nicht weglegen 
wollte, auch nicht glaubte, daß es gefährlich 
ſei. Auf die Reviſion des Angeklagten hob das 
Reichsgericht das Urtheil des Thorner Land⸗ 
gerichts auf und verwies die Sache zur noch⸗ 
maligen Verhandlung an die Vorinſtanz, und 
zwar an das Landgericht Graudenz, zurück. 

— [Strafkammer] In der geſtrigen Sitzung 
waren die Wittwe Marie Kukuk und der Schloſſer 
Otto Broßeit aus Mocker der gefährlichen Körper ⸗ 
verletzung, des Hausfriedensbruchs und der Nöthigung 
beſchuldigt. Die Anklage behauptet, daß die Ange⸗ 
klagten am 18. Juni d. J. früh Morgens in die 
Wohnung der Pantoffelmacher Braunſchen Eheleute 


gekommen wären und den rückſtändigen Miethszins“ 


mit 50 M. für eine von Braun bei der Kukuk inne 
habende Wohnung verlangt hätten. Braun ſei gerade 
beim Einpacken von Pantoffeln thätig geweſen und 
habe verſprochen, einen Theil der Miethe des Abends 
zu bezahlen. Er habe angegeben, daß er die Pan⸗ 
toffeln zum Verkaufe auf den Markt bringen und mit 
dem Erlöſe die Miethe decken werde. Die Kukuk habe 
ihm aber den Sack mit den Pantoffeln fortgeriſſen 
und denſelben durch Broßeit fortſchaffen laſſen. Dann 
ſei ſie auf die Frau Braun losgegangen und habe 
dieſe mißhandelt. Auf die wiederholte Aufforderung, 
die Wohnung zu verlaſſen, ſei die Kuknk ebenſowenig, 
wie Broßeit gegangen. Die Frau Kukuk habe viel⸗ 
mehr die Braunſchen Eheleute zur Thüre hinaus⸗ 
geſchoben und die Thüre demnächſt verſchloſſen, ſodaß 
die Braunſchen Eheleute nicht mehr in ihre Wohnung 
hinein konnten. Der Gerichtshof hielt nur die Kukuk für 
überführt und verurtheilte dieſe zu zehn Tagen Ger 
fängniß, den Broßeit hingegen ſprach er frei. Es 
wurden ferner verurtheilt: Der Bauunternehmer Jo- 
hann Goredi aus Culm wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung zu 150 Mark Geldſtrafe und zu einer an 
den Verletzten, Arbeiter Placidus Duszinski in Rubin 
kowo zahlbare Geldbuße von 40 Mark und der 
Steinarbeiter Friedrich Buſſe aus Mocker wegen 
ſchweren Diebſtahls zu vier Monaten Gefängniß. Der 
Einwohner Ludwig Nennmann aus Ottowitz wurde 
von der Anklage des Betruges freigeſprochen. 


— [Kommers zu Ehren des 
Herrn Profeſſor Dr. Hir ſch.] 
Die Thorner Liedertafel begeht am heutigen 
Abend einen Feſtkommers zu Ehren des achtzigſten 
Geburtstages ihres Begründers, Leiters und 
Ehrenmitgliedes, des Seniors des Geſanges, 
Herrn Profeſſor Dr. Hirſch, zu welchem die 
hiefigen Männergeſangvereine: Liederfreunde, 
Liederkranz, Handwerker Liedertafel, Mockerer, 
Schulitzer, Lodzer und Bromberger Liedertafeln, 
ſowie der Bundesvorſtand zu Bromberg Ein⸗ 
ladungen erhalten haben. — Mit ber Berufung 
des Herrn Dr. Hirſch an . rppſige Gym⸗ 
naſium im Jahre 1840 brach za 


anzuſehen, daß in der Strafandrohung das erſte 


— [Rind⸗ und Hammelfleiſch 
in gefrorenem Zuſtandeh in eigens 
hierzu erbauten Schiffen, welche mit Kühlanlagen 
und Eismaſchinen ausgerüſtet find, beabſichtigt 
die Firma H. L. Kirſten in Hamburg aus 
Aufralien über den Danziger Schlachthof in 
Von den Danziger 
Fleiſchern und Wurſtmachern wird die Einfuhr 
auſtraliſchen Fleiſches, da ſich daſſelbe bedeutend 
Auch den Kon⸗ 
ſumenten, namentlich aus der ärmeren Be⸗ 
völkerung, welche ſich jetzt über die hohen Fleiſch⸗ 
preiſe ſehr beklagen, würde eine Verbilligung 
zu Statten kommen, während der Landwirth, 
welcher gehofft hatte, ſein Vieh durch den 
Schlachthof preiswerther verkaufen zu können, 
dadurch wieder um eine Aus ſicht, höhere Ein: 
nahmen zu erzielen, ärmer gemacht würde. Bis 
jetzt kann eine Einfuhr deshalb noch nicht flatt- 
finden, weil die Danziger Schlachthaus ordnung 
vorſchreibt, den zu unterſuchenden Fleiſchſtücken 
Herz, Lunge, Leber und Milz beizufügen, und 
einer derartigen Behandlung des 
Der Vertreter der 
Firma iſt deshalb auf Abänderung der obigen 
Beſtimmung eingekommen, indem er darauf 
hinweiſt, daß das zur Verſendung kommende 
Fleiſch zwei Mal durch Aerzte uuterſucht wird, 


Wohnung vor jur 


noch ſehr traurig aus. 


Reichenbach die Thorner Liedertafel. 


ſeine Gründung zurückblicken. 


und geſchickten Dilettanten, 


Leben ohne ihn kaum zu denken vermag. 


Möge es Herrn Profeſſor Dr. Hirſch noch recht 
lange vergönnt ſein, der Kunſt ſeine Kräfte zu 


widmen! 


Zu dem heutigen Kommers] im 
Schützenhauſe zu Ehren des Herrn Profeſſor 
Dr. Hirſch, haben, wie auch aus dem Inſeraten⸗ 
theile zu erſehen, nur aktive Sänger und be⸗ 
ſonders Eingeladene Zutritt. 


— [Theater.] Vor nur ſchwach be⸗ 
ſetztem Hauſe wurden geſtern die beiden Ein⸗ 
akter „In Zivil“ und „Der gerade Weg ift 
der beſte“ wiederholt und hatten einen großen 
Heiterkeitserfolg; außerdem deklamirte Herr 
Schmidt⸗Häßler das „Hexenlied“ von Wilden⸗ 
bruch — Morgen wird der Gaſt in dem 
Moſerſchen Luſtſpiet „Der Bureaukrat“ auf⸗ 
treten. 


— [Von den Zinſen!] des Maurer: 
meiſter Pöſch'ſchen Legats im Betrage von 
958,50 M. und dem Geldgeſchenke von 200 
Mark der Erben des. verftorbenen Kaufmanns 
A. Henius, können wiederum nach Vertheilung 
durch das Armendirektorium 101 Hospita⸗ 
liten mit dem Betrage von 151,50 M., und 260 
ſtädt. Armen mit dem Betrage von 1007 Mark 
durch Unterſtützungen von 3 bis 15 Mark zum 


Weihnachtsfeſte erfreut werden. 


— [Ein Rieſe, ] der erſt 19 Jahre alt 
iſt und die reſpektable Länge von 2,25 Meter be⸗ 
ſitzt, fungirt heute, morgen und übermorgen im 
Hotel Muſeum als Kellner; er überragt den 
größten Mann des deutſchen Heeres, den 
Hauptmann von Plüskow im erſten Gardere⸗ 
giment zu Fuß, noch um volle 20 Zentimeter 
und dürfte wohl der größte Mann in deutſchen 
Landen ſein. 


— [Die Pendelzügel werden auch in 
dieſem Winter, während der Fährdampfer ſeine 
Fahrten eingeſtellt hat, den Perſonenverkehr 
zwiſchen Stadt⸗ und Hauptbahnhof vermitteln. 


— Temperatur! heute Morgens 8 Uhr 
1 Grad C. K.; Barometerſtand 28 Zoll. 
— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
6 Perſonen. 
[Vonder Weichſel.] 
Waſſerſtand 0,23 Meter über Null. 


A Mocker, 14. Dezember. In der morgigen 
Sitzung der Gemeindevertretung ſoll auf Anordnung 
der Königl. Regierung in der Angelegenheit, betr. die 
Beſoldungsordnung der Lehrer und Lehrerinnen an 
den Volksſchulen in Mocker nochmals verhandelt 
werden, wozu als Kommiſſar der Königl. Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Leidig hier eintreffen wird. 


—  nEEneEREEROTEELSOSEDER 
Kleine Chronik. 


Ein ganz beſonderer Zauber iſt mit 
dem Begriff Weihnachten verbunden. 
In den verſchiedenſten Jahrhunderten und bei den 
verſchiedenſten Völkern finden wir denn auch eine 
Feier der Winterſonnenwende, bei der religiöſe Ge- 
bräuche, kleine Geſchenke und die ie der Tafel 
eine wichtige Rolle ſpielten. Eine 
wickelung des Weihnachtsfeſtes giebt uns eine neue 
Serie jener beliebten kleinen Buntdruckkarten, die die 
Liebig 's Fleiſch⸗Extrakt Kompagnie ihren Kunden jetzt 
vor Weihnachten überreicht. Von der Feier des 
Winterſonn⸗Wendfeſtes im alten Rom und des Jul⸗ 
feſtes der alten Germanen Werden wir in das Mittel‘ 
alter, in das Schloß eines Burgherrn geführt, wo 
wir der Aufführung eines Myſteriums beiwohnen. 
Den Weihnachtsmarkt in einer deutſchen Stadt im 
vorigen Jahrhundert ſchildert uns eine andere biefer 
Karten, während wir den Beginn dieſes Jahrhunderts 
in England, bei einem Ohristmasdinner, bei viel 
Plumpudding und Portwein, erleben. Der Gang zur 
Weibnachtsmette in Tirol bilder dez. Schluß der an⸗ 
digen „Weihnachts⸗Szenen“, dies ſicher überall wo 


Heutiger 


dem muſikaliſchen Gebiete eine neue Aera an; I ſie erſcheinen, Freude bereiten werden. 


bis zu dieſer Zeit ſah es mit dieſer Kunſt hier 
Herr Profeſſor Dr. Hirſch 
gründete gleich nach ſeiner Ankunft mit dem 
damaligen Kreislandrath v. Beſſer den weit 
über unſere Provinz hinaus bekannten Sing ⸗ 
verein, im Jahre 1842 die erſte Liedertafel 
und im Jahre 1844 in Gemeinſchaft mit dem 
damaligen Kommandanten Herrn General von 
Für den 
Singverein ſowohl wie für die Liedertafel ſetzte 
Herr Profeſſor Hirſch ſeine volle Kraft ein; 
nur feinem raſtloſen Streben für die Muſik iſt 
es zu danken, daß die Liedertafel trotz vieler 
ſchwerer Wechſelfälle erhalten blieb und zu 
hoher Blüthe gelangt iſt, und mit großer Ge⸗ 
nugthuung konnte der Jubilar bei der dies⸗ 
jährigen goldenen Jubelfeier der Liedertafel auf 
Die Leiſtungen 
des Herrn Profeſſor Dr. Hirſch auf muſikaliſchen 
Gebiete find weit und breit bekannt, ſchrieb 
doch bereits Bruhn (Elbing) in ſeinem Reiſe⸗ 
bericht im Jahre 1851 von Thorn „Muſik wird in 
Thorn ziemlich lebhaft getrieben und der Ge⸗ 
ſangverein (Singverein) unter Leitung des 
Herrn Dr. Hirſch, eines ausgezeichnet befähigten 
führt ſelbſt die 
ſchwierigſten Oratorien Mendelsſohns auf.“ 
Viele kleine Geſangvereine hat Herr Profeſſor 
Dr. Hirſch hier inzwiſchen erſtehen ſehen und 
allen hat er ſtets ein ſehr lebhaftes, der Kunſt 
geweihtes Intereſſe entgegen gebracht und ſtets 
angeſtrebt, Alles zu einem Ganzen zu vereinen. 
Der Name des Herrn Profeſſor Dr. Hirſch 
{ft mit den muſikaliſchen Beſtrek ungen in Thorn 
in den letzten 50 Jahren ſo unzertrennlich mit 
einander verwoben, daß man ſich muſikaliſche 


eſchichte der Ent 


Treue Liebe. 
„ſilbernen Verlobung“ 
Brautpaar im Oſten Berlins. 
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Telegraphiſche Bo . 
ee he 

Fonds: ſtill. 


Ruſſtſche Banknoten 220,90] 221,1: 
chau 8 Tage 220.05] 220,12 
Preuß. 3% Conſols 95,80] 95,10 
Preuß. 310 % Conſols 104,25 104,20 
euß. 4% Conſolss. 105,78 105/60 

Bolniſche Pfandbriefe 2102 . 65,30 68, 
do. iguid. Pfandbriefe fehlt 67.4 
Weſtyr. Pfandbr. tel neul. 1) 101,40] 101,50 
Diskonte-Gomm.-Anrtheile 207,00 206,51 
Defterr. oten 5 164,15 164,20 
Weizen: Dezbr. 135,000 134,54 
Mai 139,25] 138,50 


Loco in Nem-Port 62 0 


Roggen loco 115,00 115,00) 
Dezbr 114,500 114,75 
Mai 118,50] 118,25 
Juni 119,30 119,25 

Rüböl: Dezbr 43,20 43,2 
Mai 43,70 43,80 

Spiritus: loco mit 50 N. Steuer 51,76) 52,10 
do. mit 70 M. do. 32,10] 32,40% 
Dezbr. 70er 36,61] 36,70 
Mai 70er 37,90 


Spiritn®-Depeide. 
Röntasberg, 15. Dezember 
v. Portatius u Grothe. 
Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 50,50 Gd —,— bez, 
nicht conting. 70er —,— „ 31,0 „ — 
ez. E 
Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorv. 
Thorn. den 15. Dezember 1894. 
Wetter: Schneefall. ' 
Weizen: matter, trotz kleinem Angebot, 128 Pfd. 


bunt 124 M., 130/32 Pfd. gell 126/27 M. 
R Lafer N 121/23 Pfd. 105% M., 124% Pfd 
0 A 


Gerste: ſehr kleines Geſchäft, da feine Waare wenig 
angeboten, andere dagegen unbeachtet iſt, Brau 
waare 120%5 M., feinſte über Notiz, Mittel 
waare 102/8 M. 

Hafer: gute reine Waare 100% M., andere ſchwer 
unterzubringen. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt 


Neueſte Nachrichten. 3 
Berlin, 15. Dezember. Morgen findet T 
bier eine Verſammlung der Berliner Anarchiſten d 
ftatt, in welcher biefelben gegen die Umflurg: 5 
vorlage proteſtieren wollen. 
Cr ·—w a ⁊ A ST TÄTERT RT RABEN 
Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Es schmeckt gut, 
wenn Teller uud Tasse rein sind. Unterreicht ist 
zum Aufwsachen des Geschirrs Karol Weil's 
Seifenextract, die beste trockene Seife in 
Pulverform ; es reinigt gründlich, schnell und sparsam. 
Darf in keiner Küche fehlen. Nur echt in grauen 
Packeten mit Schutzmarke Waschfass. 


der großen Lehrmittel⸗Ausſtellung in Prag in Aner- Pi; 
kennung ihrer hohen pädagogiſchen Bedeutung mit den 
erſten Preis prämiirt worden find,“ .. „Die ver 
ſchiedenen Nummern der Anker⸗Steinbaukaſten bieten 
den Kindern eine veredelnde Unterhaltung, welche man 
durch die Ergänzungskaſten ſtets rege erhalten kann 
uſw. — Hergeſtellt werden dieſe Steinbaukaſten von 
der Firma F. Ad. Richter u Cie. in Rudolſtadt “ 
(Thüringen).“ Dieſem Urtheil des Buches für Alle, 

dem wir dieſe Notiz entnommen haben, ſchlieen wn 
uns gern an, denn Richters Anfer-Steinbautaften fin? 
in der That das beſte Weihnachtsgeſchenk. 


Verfälschte schwarze Seide, 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, vo dir 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung Mer 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, kein gefärbte Seid. ber 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt IR 


wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Ver? | 77 
fälſchte Seide (die f ſpeckig 518 und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die Schuß 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), un 
hinterläßt eine dunkelbtaune Aſche, die ſich im Gegenſas 
zur ächten Seide nicht kräuſelt, fondern krümmt. Best 
drückt man die Aſche der ächten Seide, ſo krührſt 
ſie, die der verfälſchten nicht. Die Seiden⸗Fabr 

G. Henneberg (t. u. f. Hoflief), Zürich verſende! 
gern Muſter von ihren ächten Seiden de warn ere, 
mann und liefert einzelne Roben AVI RN 

porto- und steuerfrei in die Wohnung. r 0 


in 


Ei Thorn. 
Deffeutliche Schlußprüfung Sonntag, 
16. Dezember, Vormittags 11 Uhr in 
höheren Töchterſchule, Zimmer 27. 
Der neue Kurſus beginnt Montag, d. 


A 
K. M K s, J. Ehrlich, 
IR» Gerberftr. 33. Baderſtr. 4. 


en ... 
Danksagung! 
Seit mehr als 4 Jahren litt ich au einem 

chtbaren Magenübel, Magenkrämpfen. 
genkatarrh. Ich ſtand viele Schmerzen 
und brachte manche Nacht ſchlaflos zu. 
e mir bekannten und empfohlenen Haus⸗ 

tel etc. verſuchte ich, welche aber keine 
ſerung brachten. Nachdem wandte ich 
Ih an viele tüchtige Aerzte, welchen es 
3 vieler Mühe nicht gelang, mir mein 
den zu beſeitigen. In meiner Noth nun 
ndte ich mich vertrauensvoll an den homßop. 
at Herrn Dr. med. Volbeding in Düssel- 
, Königsallee 6, welchem es gelang, das 
were, von anderen Aerzten als unheilbar 
rachtete Leiden in der kurzen Zeit bon 
Wochen zu beſeitigen. Nächſt Gott kann 
genanntem Herrn nicht warm genug 
ken für die ſchnelle Heilung. Mögen ſich 
» ähnlich Leidende vertrauensvoll an 
„ern Dr. Volbeding wenden. 
Om Gladbach, 24. Aug. 1894. 
al hlenerſtraße 1, 
y Frau Stamm. 
Unterricht in allen Schulfächern, in 
Rengliſchen und franzöſiſchen Sprache 

d von einer erfahrenen Lehrerin ertheilt. 
Gefl. Offerten unter V. K. an die 
kpedition dieſer Zeitung. 
Hnterricht ER 

der polniſchen, franzöſiſchen und ruſſiſchen 
rache, ſowie in allen Lehrgegenſtänden erth. 
„% L. von Miecznikowska, 
0 N uderſtraſßte 2, 3 Treppen rechts. 


Klavierunterricht 


elit H. Kadatz, Araberſtr. 6, 2 Trp. 
Tos fe zur Regensburger 
E (eld-Vollerie 2 


At. 3,25 bei 


Bernhard Adam, 


Bank- und Wechſelgeſchäft. 


3 


— — — — — — 
Practisches Weihnachtsgeschenk! 


Braunschweiger Serien-Loose 


Ziehung 31. Dezember d. J. 
Kleinster Gewinn 72 Mk. 

Hauptgewinn 60000 Mk. |: 
Zahlbar in Gold ohne Abzug. 

23100 Loose. — 3100 Gewinne, 
5 also jedes Loos wird gezogen. 

Original-Loose à 275 Mark. I3 

4 = 0 0 110 15 

Pin, te ie 10216: 

r M. 3.50 7.— 17.50 35 — 70,— 8 

Zankgeschäft von Schoreck|3 

gegr 1843. Berlin, Taubenstr. 35. 


ee 
Eine Parkwindmühle 


3 Gängen, vor 5 Jahren erbaut, in 
er mahlreihen Gegend, maſſiv. Wohn 
aun mit 3 Zimmern, Speiſekamwer und 
hör, maſſiv Stall und Scheune, neu, 
12 Morgen Rübengartenland, alles für 
in mäßigen Preis von 20 000 Mk. zu ver⸗ 
aufen und gleich zu übernehmen. Näheres 
ti Binerowski, Thorn, Baderſtr 14, 1 Trp. 


chaukelpferde 


Schultaschen 


guter, dauerhafter Ausführung, R zu 
Heihnachtsgeſchenken 1 ſich eignend, 
empfiehlt billigſt 


. Reinelt, Sattlermeister. 


" Frite Darlehne auf fichere, fowohl 
Fräptifche, wie auch ländliche 


e Aupathjcken nu 


tbeilt 


| 
} 


t 
n 


N 
d 
5 
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glich 150 Tir. ſriſche id 
tr. 10 Pf. franco Thorn vom 1, Jannar 
t obsngeben 


a ; Scheidler it Gurske. 
Täglich riſche gute Milch 


Andersch, Strobanditr, 3 


Zum Feſt empfiehlt: 
Jorzüglichſtes Bromberger Mehl, Pfeffer⸗ 
ven a. d. Fabrik des Herxu H. Thomas, 
Ball- und Lambertnüſſe, ſowie Baum 
e in div. Farben 

Wittwe L. Buchholtz, Mellienſtr. 95. 


nn 


— 2 
. Zimmer Drefteſtraße 3% 2 Trp, 


| 
t 
1 1 

=- Gummischuhe =& 

teparirt 8 

eee eee eee 
4 Die 
-  Parterre-Wohnung 
in meſnem Hauſe, Seglerſtraße Nr. 5 


yertd. Apr bab zu dermiethen. 
e „ Dauben 


ſollen in Ferrari's Gaſthaus zu Podgorz folgende Kiefern⸗Nutzhölzer und 


Königliche Oberförſterei Schirpitz. 
Am Mittwoch, den 19. Dezember 1894, 
von Vormittags 10 Uhr ab 


Brennhölzer, und zwar: 


Jagen 90: 249 Stück Bauholz, rd. 164 Fm. (Nr. 243/463 a), 441 Stück Bauholz, 


1. Schutzbezirk Lugau: 


A mnerbeihle für Mädchen Holzverfaufs-Befauntmachung. 


rd. 69 Fm. (Nr. 465/804 a), 93 Bohlſtämme, 81 Stangen 1 Kl., 50 Stangen 2. Kl., 


50 Stangen 3. Kl.; 


Jagen 91: 18 Stück Bauholz, ca. 15 Fm, Jagen 92: 941 Stück 


Bauholz, rd. 656 Fm., (Mr. 42/982), 404 Stück Bauholz, rd. 86 Fm. (Nr. 983/1386), 
1 Bohlſtamm, 138 Rm. Nutzkloben; Jagen 170: 204 Stück Bauholz, rd. 140 Fm. 
(Nr. 25/228), 211 Stück Bauholz, rd. 42 Fm. (Nr. 229/435); Jagen 171: 19 Stück 
Bauholz, rd. 15 Fm.; Totalität: 25 Stück Bauholz, rd. 20 Fm.; ferner aus den 
vorbezeichneten Jagen und der Totalität ca. 1000 Rm. Reiſer 1. Kl. (Aſtreiſig), ſowie 


diver 


je Derbbrennhölzer; E 
\ 2. Schutzbezirk Schirpitz: 


Trockenhieb: 87 Rm. Kloben, 100 Rm. Rundknüppel, 12 Rm. Reiſer 1 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 


Auſu 


Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
chen mündlich nähere Auskunft. 


Kl., 


auf 


Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt gemacht. 


Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 
Schirpitz, den 13. Dezember 1894. 


Der Oberförſter. 


Hochzeits- und Pathengeschenke. 


passende Weihnachtsgeschenke 


empfiehlt die Gold- und Silberwaarenfabrik von 


S. Grollmann, 


Elisabeth-Strasse 8, 


in reicher Auswahl: : 
Armbänder, Brochen, Ohrringe, Colliers, 


Ketten, Ringe, Kreuze, Manchettenknöpfe ete. 
In Gold, Silber, Granaten und Corallen. 


Goldene und silberne Taschenuhren 


fla u TBdbes udp deg u uajtagzenaN 


in grosser Auswahl und zu billigen Preisen. 


—. 


s eee 
Weihnachts-Ausverkauf 


J. Biesenthal, 
Heiligegeiſtſtraße 12, M CEckladen, 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Kleiderſtoſſe WA 


in halb und ganz Wolle, in ſchwarz und culeurt, in jeder Preislage. Ganz 
beſonders empfehle einen Poſten unter Preis eingekaufter guter und haltbarer 
Kleiderſtoffe, doppelt breit, die Elle von 40 Pf. an, beſſere Sachen a 45, 
50, 60 Pf. u. ſ. w. Ganz ſchwere gediegene Tuchkleiderſtoffe a 45, 50, 
60 und 75 Pf. 

Zu jedem Kleide gebe ich Schnur und Knöpfe gratis. 


Leinen- und Baumwoll-Waaren. 

i Poſten Linon, beſtes Fabrikat, ſehr geeignet zu Bettwäſche, Elle 20 Pf. 
Fertige Bettlaaken, in einer Breite, das Stück 1,10, 1,40 und 1,50 Mk. 
Ganze Bettgarnituren, beſtehend aus 1 Bezug, 2 Kopfkiſſen und 1 Laaken, 
alles zuſammen nur 4 Mk. 50 Pf. Elegante Handtücher in Blumen: 
Deſſins, vorzügl. Qualität, Elle 20 Pf. Hochelegante beſte Damaſt⸗Hand⸗ 
tücher in prachtvollen Blumen -⸗Deſſins, effectvolles Ausſehen und unverwüſtlich 
im Gebrauch, das ganze Dtzd. jetzt nur 4 Mk. 80 Pf., Werth das Doppelte. 
Große leinene Tiſchtücher, Gelegenheitskauf, Stück 75 Pf. Elegante 
Caffee⸗Decken mit bunter Kante und Franzen, Stück 1.25 Mk. Große 
Auswahl von weißen und bunten Bettbezügen. Bettinlett, Bettdrillich, 
Bettdecken zu enorm billigen Preiſen. 


Wäſche-Artikel. 


Damen⸗Hemden, ſauber genäht, richtige Größe, Stück I, 1,10, 1,2 — 1,40 Mk. 
Herren, Hemden, in Dowlas, Leinewand und geſtreiftem Baumw.⸗Flanell, 
von 1 Mk. an. Mädchen⸗ und Knaben Hemden von 30 Pf an. Weiße 
Pique⸗Barch.⸗Jacken, Stück! Mk Weiße Damenhoſen mit Stickerei. 
Große Haus⸗ und Wirthſchafts⸗Schürzen, aus prima waſchechtem 
Schürzenzeug gearbeitet, hübſche neue Fagons, in großer Auswahl zu ſehr 
billigen Preiſen. Blau bedruckte Küchen⸗Schürzen, 2 Ellen breit und waſch⸗ 
echt, Stück 75 Pf. Taſchentücher für Herren, Damen und Kinder ganz 


beſonders billig. = 
Trieotagen. 


Kinder⸗Tricots in vielen Qualitäten, für jedes Alter paſſend, von 50 Pf. an. 
Warme Franenhofen, Paar von 75 Pf. an, beſte Qual. 1, 1,25-- 3,50 Mk. 
Warme Manns ⸗Unterjacken, Stück 1 Mk. Normalhemden für Herren 
und Damen von 1,25 Mk. an. Herren Unterbeinkleider, ſehr gute Qual., 
al und 1,25 Mk. Geſtrickte Unterjacken, ſehr warm und haltbar, früher 
2 Mk. 50 Pf., jetzt nur I Mk. 75 Pf. Herrenweſten, gute Qualität, 
Stück von 1,75 Mk an. Warme Unterröckk, unzerreißbar, Stück 1,40 Mt. 
Geſtrickte wollene Unterröcke von 1,80 Mk an. Tricot⸗Taillen, Schulter: 
ragen, ‚grohe Umnahmer Tücher iſt großer Auswahl, ganz beſonders 
preiswerth. l 


f 
b 
N 
5 


4 45 für jedes Alter paſſend, aus guten und 
Knaben⸗Anzüge, alone Siofen, tieidfame nee Face 


bon 3 Mk. au. 


Für Soldaten und Maſſenbeſcheerungen für Vereine ꝛc. gewähre 

ich noch extra Vergünſtigungen. f 
Angeuehmſtes Einkaufen auch für Nichtkenner, da bei mir nichts vor⸗ 
geſchlagen wird. Der billigſte und äußerſte Verkaufspreis in an jedem Stück 
in deutlichen Zahlen angebracht. 
a Achtungsvoll 


BR ii genau auf J. Biesenth al, 
meine Firma zu achten. Heiligegeififtraße 12, Ehiladen. 


„Hero = OO e 


naben-Anzüge u. Paletots 


Burgunder 
Schlummer- 
Kaiser- 
Arac- 
Ananas- 


renommirten Fabrikaten 


Puns 


ch- 


J 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


G. Hirschfeld, Culmerſtr. 6. 


Siliale: Breitestr. 11. 


Oberfrohnaer Stoff 
handschuhe sind berühmt! 


Wir bitten die verehrlichen Damen und Herren, mit unseren 


einen Versuch 


zu machen. 


> toffhandschuhe sind billig 
Stoffhandschuhe passen gut 


N toffhandschuhe tragen sich angenehm 
a Miofihandschuhe sind dauerhaft 


&# toffhandschuhe sind jetzt nochmodern. 
Oberfrohnaer Stoffhandschuhfahrik E. R. Quellmatz Tun. 
Oberfrohna i. 8. 


Man achte aaf die Schutzmarke und die Preisangabe in 


jedem Paar. 


Erhältlich bei S. David, 


Kürschner's Universal- 
Konversations - Lexikon 


für nur 


3 u 


(nicht 3.20) 
in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


Gr. ausgeſuchte 
Marzipan-Mandeln, 
#. Puderzucker, 
Hochfeine Succade, 
sieil. Lambert-Nüsse, 
neue Wallnüsse 
empfiehlt 


Heinrich Netz. 


Neue Sultan-Pflaumen, 
Neue türk. Pflaumen, 
Neue Cath. Pflaumen, 
Traubenrosinen, 
Erbelli-Feigen, 
Schaalmandeln, 
eingem. Früchte, 
fowie ſämmtliche 
Colonialwaaren 
zu den billigſten Preiſen bei 
Heinrich Netz. 


ff. Sauerkohl, 


geſch. Vietoria-Erbsen, 
ſehr ſchöne 


Gurken 
i bei 
Heinrich Netz. 
Beſtellungen auf 


Karpfen 


bis zum 21. d. Mts. nimmt entgegen 


A. Mazurkiewicz. 


Täglich friſche Tafelbutter 


empfiehlt Haase, Gerechteſtr. 11. 


Weintrauben 


un 


d edelrothe mg 
Tyroler Aepfel 


empfiehlt x 
A. Mazurkiewicz. 


Zum bevorstehenden Feste 
empfiehlt: 


in den neueſten Ancons, von 5 Mk. an. 15 ungariſches Kaiſerauszugmehl, täglich 


B.Sandalowsky. & Ce, 


14075 
Y eine Bombe 


che Hefe ff. Puderzucker, beſte Mandeln, 
franz. Wall⸗Nüſſe, Para und Lambert: 


e Miſſe zu billigſten Preiſen. 
98 


A. Zehn, Schillerſtr. 3. 


Thorn, Breiteſtraße 456. 


Sherr * 


sind zu Original 


mit neuen Bode, 
durch Boacht 


Pro ganze Flasche 
Portwein % 2.25 —6.— 

9. 2285.25 
Madeira. : 
Malaga .. 
Marsala 
Tarragona > 1.90 etc. 


in: Thorn 
belt. J. G. Adolph 

i. / u. ½ Fl. wie las welse. 
Die fortwährenden Verwechslungen 


„Continental 


» 3.00-6.— 
2.60 4.— 
2.25 


-Preisen zu haben 


ga - Firmen werden 
ung des Wortes 
*“ sicher vermieden. 


Zum 


Weihnachtsfeste 


empf 


ehle: 


Kaiſerauszug mehl, 


Weizenmehl 
Wall., 
Sambert-, 
Para-, 
Haſel- 


00, 


Nüſſe. 


Schaalmandeln, 
Trauben roſinen, 


Feigen, 
Sucade, 
Puderzucker, 
Baumſterzen 


„ 


Vaumbehang, 


Visquits 
ſowie ſämmtliche 


Colonial wWaaren 


zu billigſten Preiſen. 


Hugo Eromin, 
Mellienſtraße 81. 


Neue 


Wallnüſſe 


vollkernig, geſund, p. Pfd. 30 Pfg. 


Neue ff. franz. Wallnüſſe 


vollkernig, geſund. p Pfd. 35 und 40 Pfg. 


Neue ficil. Lambertnüfe 


vollkernig, geſund, p. Pfd 35 Pfg. 
Neue Paranüſſe 
vorzüglich, geſund, p. Pfd. 40 Pfg. 


empfiehlt 
Ed. Raschkowski, 
Neust Markt 11. 


Tannenbaum-Bisquit 


von 60 Pfg 


p. Pfd. an. 


Baumbehang 


von Mk. 1,2 
Feigen, 


5 p. Pfd. an. 
Datteln 


Traubrosinen 


Knackmandeln 


Baum 


empfieh 


kerzen 
lt billigſt m 


Ed. Raschkowski, 
Neuſt. Markt IL, 
Feiner Grogg-Rum 22 


kräftiger Jamaica - Verſchnitt, 
— nur en gros 
au 


fallend billig 
bei S. Sackur, Breslau. 


Muſter gratis 


(Gegißndet 1833) 


* 


Von langem, ſchweren Leiden er⸗ 
löſte Gott Freitag, Nachm. 3 Uhr 
meine liebe, theure Frau. unſere 
gute, ſorgende Mutter 


Bertha Rothkehl 
geb. Kühnast. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Montag, 
3 Uhr von der Leichenhalle des 
altſt Kirchhofes ſtatt. 


* — * 11 * 
Freiwillige Verſteigerung. 
Dienſtag, den 18. Dezbr. 1894, 

Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
einen größeren Poſten Roth⸗ 
und Ungarweine, Cognac, 
fünf Mille Cigarren, ſowie 
diverſe Wollſachen 6 
Öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 15. Dezember 1894. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher 


Thorner Liedertafel 


Auf verſchiedene Anfragen zur Nach 
daß zu dem heute, Sonnabend, A 


Herrmann Thomas, 


7 Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, 
a k 
Thorn. Danzig, 


Zweiggeschäft, 
Langenmarkt No. 6. 


empfiehlt sein weltberühmtes, anerkannt vorzüglichstes Gebäck. 


Specialitäten: Thorner Katharinchen und Lebkuchen. 
Baseler Lebkuchen. 


1. Jahresabſchluß. 
112. Die Verhandlungen mit dem „ 


zum Schutz des Deutſchthums in 
Oſt marken“ 


Geſelliges Beiſammenſein. 
er Vorſtan 


Theater in Tho 
| (Schützenhaus). vr 
Sonntag, d. 16. Dezember ii 

f) 


ä Vorletzte 32 
Gaſtſpiel des Herzogl. Meiningen 


J Preisluſtſpiel in 4 Akten von G. von W 5 
4 tr e 
Montag: Kein Theater. Abs 


Dienſtag, d. 18. Dezember (et 
Abſchieds⸗Vorſtellung und at 


DER — 
— Bene a | 
für Herrn Fr . 4 


Komödie von Sudermann. 5 eit 


Artus hof, I 
Sonntag, den 16. Dezember der 


Großes Extra⸗Concel w 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regill pre 
v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 Rei 


die Looſe dieſer ſehr günſtigen Lotterie Italienische Fruchtkuchen. 


ebenſo ſchnell vergriffen ſein werden, wie 
es bei der Schneidemühler Lotterie der Fall 
war, ſo erſuche ich höfl. mir Aufträge recht 
bald zugehen zu laſſen, damit ich in den MW) 
letzten Tagen vor der Ziehung nicht ſo 
Viele, die 1 Loos haben möchten, unbe⸗⸗ 
friedigt davongehen laſſen brauche. AU) 

1 Die Hauptagentur: 

Oskar Drawert, Altſtädt. Markt. 


Postkistehen sortirten 
1 eleg. und 1 gew. 6 — 


K * K 
Jagdſchlitten 


eee 
hat zum Verkauf 6 


Heinrich Netz. 6 


— 1 — — — 3 Citronatkuchen. 
Große Regensburger 2 £ ‚|‘ Ghokoladenkuchen. Walter Sobmidt-Hfus]e 
Geld utter ig = % | Vanlllonkuchen. Der Bureaukrali : 
e Dia 48 | Basar e 
2 


Makronenkuchen. ie 
Liegnitzer Bomben. 


Breitestrasse 46, 1 Treppe 


Dankſagung 5 5 Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 5% bie 
ubet fich unſere N 
Da mein 13jähriger Sohn noch immer an n Friedemann, Kgl. Muſikdirig der 
Bettnäſſen litt und ich ſchon viele Mittel NB. Logen bitte vorher bei nid 
angewandt hatte, aber alles ohne Erfolg Meyling zu beſtellen. 


geblieben war, fo bat ich endlich den homöo- vol 
pathiſchen Arzt Herrn Dr. med. Hope in Köln am 
Rhein, Sachſenring 8, um Rath. Und ſchon 
nach kurzer Zeit war mein Sohn von der 
böſen Krankheit vollſtändig befreit. Ich 
ſpreche Herrn Dr. Hope für die ſchnelle 
Heilung meinen beſten Dank aus. 


Weihnachts-Ausſtellung 


von 


Parfümerien und Foilette-Seifenn 


aus den erſten Fabriken: 


EAU DE COLOGNE, Johann Maria Farina 


a Holel Muſen 1 ein 


. Hat 
Eingetroffen der m ha! 


Rieſe Paul Grek in] .. 


a 1 5 der größte lebende Europäer, erſt 19 30 i 
[gez.] wilhelm Böhm, gegenüber dem Jülichsplatz, Cöln. Eau de Cologne 4711. alt und ſchon 2,25 Mtr, wird ir mei bin 

Gutspächter, Weißſtein i. Schl 2 35 3 p 84 5 ſi 
met wren Fe o a Geſchmackvolle Cartonnagen ꝛc. mit feinen Parfüms u. Seifen aden, Sonnabend, Sonntag e e 


als Kellner fungiren. Das Tanzkränz 
am Sonntag findet wie gewöhnſſch 
Hochachtungsvoll Olkie je 3 


Jeden Mittwoch und Sonnabe 
von 6 Uhr ab: 


Friſche Fla 


zügen für Herren und Knaben, ſowie einzelne 
Hoſen habe ich im Preiſe bedeutend zurück. 
geſetzt und empfehle zu Weihnachtsgeſchenken 
paſſend. Fertige Anzüge, Paletots und 
Schlafröcke, beſonders Kinder Anzüge 


ſehr billig bei 
Arnold Danziger. 


gefüllt, zu Geſchenken ſehr paſſend. 
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weißen und bunten Wachsbaumlichten, Wachsſtock gelb und wei. 
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